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F. Toula. U e b e r K r d b e b e n und E r d b e b e n K a t a-
s t r o p h e n der n e u e s t e n Zeit. Vorträge des Vereines zur Ver­
breitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in Wien. XXXV. Jahr­
gang. Heft 12. Mit (> Tafeln und 8 Abbildungen im Texte. 

Kiue Besprechung folgender Knibeben in Bezug auf .Begleit- und Folge­
erscheinungen nebst Erörterung der 1'rsachen. 

1. Erdbeben von Kurschan in Oho rasa n am ö. I 17.i Janner 18!)"). 2. Erd­
beben-Katastrophe im Gebiete von Mino-Owari in Japan am 28. Odnber 1891. 
3. Erdbeben von Ketta und Schalabagh im Grenzgebiete von Afghanistan und 
Biludschistan am 20. December 1892. 4. Erdbeben von Ohalkis auf' Etiboea und 
Atalanta. in Lokris am 21. April 18D4. 5. Krderschüttcningen in Kladno in Höhnten, 
(i. Erderschütterungen in Einleben im Mannsfeldisehen, in l 'reussisch-Sachsen. 
7. Erdbeben von Laibach. (F. K e r n er. I 

G. C. Laube. I'yy nmeorln-ty* Miolivloluinu, ein neue r 
Schi ld k r ö t e n r e s t a u s d e m b ö h m i s c h e n T u r o n. Sonder, 
abdruek aus ..Lotos-' 1X9(5. Nene Folge. Hand XVI (mit einer Tafel) 

Aus den böhmischen Kreidcabhgerungeu wurden bisher nur ein einzigesmal 
Schildkrötenresle beschrieben, nämlich die ans den Wcissenbcrger Schichten von 
l'atek bei Latin stammeuden und von A. IC. K c u s s mit dem Namen Chelone fienstmli 
Owen belegten Reste. Der Verl', beschreibt nun in der vorliegenden Arbeit sehr 
eingehend einen neuen Sehildkrötenrest aus den YV'eissenberger Schichten von 
Michelob. Derselbe liisst die Oberseite der hinteren Hälfte des sehr flachgewölbteu 
Carapax einer sehr kleinen Schildkröte erkennen. Der Erhaltungszustand ist nicht 
der beste. Der Verf. vergleicht das vorliegende Exemplar mit den .Resten von 
Chelone Bentlrrfi bei K e u s s (von Pätek) und O w e n laus dem Middle Ohalk von 
Kern) und gelangt zum Schlüsse, dass wir es bei dem Michelober Exemplare ent­
schieden mit einer neuen Form zu tluiu haben, die er Pyymaeochely* Michelobuiia 
nennt und approximativ zu den 'fhalassemydiden stellt. Diese neue Form zeichnet 
sich besonders durch ihren rundliehen Carapax mit breitem, frühzeitig völlig ver­
knöchertem Rand, sowie auch durch schmale Lücken zwischen den Oostalplatteu 
aus. Die hier beschriebene neue Form ist auf der beiliegenden Tafel in 4 Figuren 
sehr gelungen dargestellt. (J. J. J a h n . ) 

Ph. Poöta. P a r a l l e l e e n t r e les d e p o t s s i l u r i e u s de 
la B r e t a g n e et de la Boheme. Extrait du Bull, de la Soc. 
d'Etudes Scientif. d;Angers. 18<-4. 

Wir haben bereits über dieselben böhmisch erschienenen Erörterungen des 
Autors in Verhand). 1895, p. 91 referirt, worauf wir hinweisen. | J . J. J a h n . ) 

Fr. Smyeka. ü e v o n 511 t r i 1 o b i t i u C e 1 e c h o v i c n a 
Morave. (Devonische Trilobiten bei Celechowitz in Mähren.) Rozpravy 
(Abhandlungen) der böhni. Kaiser Franz Josefs-Akademie in Prag. 
Jahrg. IV., (Masse II., Nr. 24, 18£>5 (mit einer Tafel und einer 
Textfigur). 

Fr. Smyeka. 0 t r i 1 o b i t e c h ce 1 e cho v sk eho devonu na 
Moravö. (UeberdieTrilobit.cn des Celechowitzer Devons in Mähren.) 

Vesnirr" Prag, 1895. Jahrg. XXIV.. p. l.'Hi ff. (mit 8 Textfigiiren). 
Die erste von den vorliegenden zwei Arbeiten behandelt die rFauua, vor 

Allein die Trilobiteufauua der devonischen Insel des Kittberges bei Celechowitz. 
Der Verf. beschreibt zuerst die geologischen Verhältnisse der in Rede stehenden 
devonischen Tnsel und theilt eine Uebersicht der über dieses Vorkommen bisher 
existireiiden Literatur mit. Die Fauna des Rittberger Vorkouunens wird in. einer 
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